
Grundkurs – Q 2, 1. Halbjahr: 

Hinweis: Thema, Inhaltsfelder, inhaltliche Schwerpunkte und Kompetenzen hat die Fachkonferenz der 
Beispielschule verbindlich vereinbart. In allen anderen Bereichen sind Abweichungen von den 
vorgeschlagenen Vorgehensweisen bei der Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben möglich. Darüber hinaus 
enthält dieser schulinterne Lehrplan in den Kapiteln 2.2 bis 2.4 übergreifende sowie z.T. auch 
jahrgangsbezogene Absprachen zur fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit, zur Leistungsbewertung 
und zur Leistungsrückmeldung. Je nach internem Steuerungsbedarf können solche Absprachen auch 
vorhabenbezogen vorgenommen werden. 

 

Inhaltsfeld: IF 6 (Evolution)  
 

 Unterrichtsvorhaben I: Evolution in Aktion – Welche Faktoren beeinflus-
sen den evolutiven Wandel? 

 Unterrichtsvorhaben II: Evolution von Sozialstrukturen – Welche Fakto-
ren beeinflussen die Evolution des Sozialverhaltens? 

 Unterrichtsvorhaben III: Humanevolution – Wie entstand der heutige 
Mensch? 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

 Grundlagen evolutiver Veränderung  

 Art und Artbildung 

 Evolution und Verhalten 

 Evolution des Menschen 

 Stammbäume 

 
Basiskonzepte: 
 
System 
Art, Population, Paarungssystem, Genpool, Gen, Allel, ncDNA, mtDNA 
 
Struktur und Funktion 
Mutation, Rekombination, Selektion, Gendrift, Isolation, Investment, Homologie 
 
Entwicklung 
Fitness, Divergenz, Konvergenz, Coevolution, Adaptive Radiation, Artbilddung, 
Phylogenese 
 

Zeitbedarf: ca. 32 Std. à 45 Minuten 
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Mögliche unterrichtsvorhabenbezogene Konkretisierung 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema/ Kontext I: Evolution in Aktion - Welche Faktoren beeinflussen den evolutiven Wandel? 

Inhaltsfelder: Evolution 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Grundlagen evolutiver Veränderung 

 Artbegriff und Artbildung 

 Stammbäume (Teil1) 
 

Zeitaufwand: ca. 16 Std. à 45 Minuten 
 

 
 

Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

 UF1 biologische Phänomene und Sachverhalte beschreiben und erläutern. 
 UF3 biologische Sachverhalte und Erkenntnisse nach fachlichen Kriterien 

ordnen, strukturieren und ihre Entscheidung begründen. 

 K4 sich mit anderen über biologische Sachverhalte kritisch-konstruktiv aus-
tauschen und dabei Behauptungen oder Beurteilungen durch Argumente be-
legen bzw. widerlegen. 

 

Mögliche didaktische Leitfragen /  
Sequenzierung inhaltlicher Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans 

[Priorisierte Kompetenzen: fett, Nicht priorisierte: normal-grau] 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Welche genetischen Faktoren beeinflussen den evolutiven Wandel? 

 Grundlagen des evolutiven Wandels  

 Grundlagen biologischer Angepasstheit  

 Populationen und ihre genetische Struktur 

…. erläutern das Konzept der Fitness und seine Bedeutung für den Prozess 
der Evolution unter dem Aspekt der Weitergabe von Allelen (UF1, UF4). 
… erläutern den Einfluss der Evolutionsfaktoren (Mutation, Rekombination, 
Selektion, Gendrift) auf den Genpool der Population (UF4, UF1). 

Wie kann es zur Entstehung unterschiedlicher Arten kommen? 

 Isolationsmechanismen 

 Artbildung 

… erklären Modellvorstellungen zu allopatrischen und sympatrischen Artbil-
dungsprozessen an Beispielen (E6, UF1). 

 

Welche Ursachen führen zur großen Artenvielfalt? 

 Adaptive Radiation  

… stellen den Vorgang der adaptiven Radiation unter dem Aspekt der Ange-
passtheit dar (UF2, UF4). 

Welche Ursachen führen zur Coevolution und welche Vorteile ergeben 
sich? 

 Coevolution 

 Selektion und Anpassung 

… wählen angemessene Medien zur Darstellung von Beispielen zur 
Coevolution aus Zoologie und Botanik aus und präsentieren Beispiele (K3, 
UF2). 
…. belegen an Beispielen den aktuellen evolutionären Wandel von Organismen 
(u.a. mithilfe von Auszügen aus Gendatenbanken) (E2, E5). 
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Wie lassen sich die evolutiven Mechanismen in einer Theorie zusam-
menfassen? 

 Synthetische Evolutionstheorie  

… stellen die Synthetische Evolutionstheorie zusammenfassend dar (UF2, 
UF4). 

Was deutet auf verwandtschaftliche Beziehungen von Lebewesen hin? 
Belege für die Evolution 

 Homologien (morphologisch, ethologisch, molekularbiologisch) 

 Homologie - Analogie 

 konvergente und divergente Entwicklung 

 u. U. Fossilien       u. U. Brückentiere     u. U. Rudimente, Atavismen 
 

… stellen Belege für die Evolution aus verschiedenen Bereichen der Biolo-
gie (u.a. Molekularbiologie) adressatengerecht dar (K1, K3). 
… analysieren molekulargenetische Daten und deuten diese im Hinblick auf 
die Verbreitung von Allelen und Verwandtschaftsbeziehungen von Lebewe-
sen (E5, E6). 
… deuten Daten zu anatomisch-morphologischen und molekularen Merkma-
len von Organismen zum Beleg konvergenter und divergenter Entwicklun-
gen (E5, UF3). 

Wie lassen sich Verwandtschaftsverhältnisse ermitteln und systemati-
sieren? 

 Grundlagen der Systematik 
 

… entwickeln und erläutern Hypothesen zu phylogenetischen Stammbäu-
men auf der Basis von Daten zu anatomisch-morphologischen und moleku-
laren Homologien (E3, E5, K1, K4). 
… beschreiben die Einordnung von Lebewesen mithilfe der Systematik und 
der binären Nomenklatur (UF1, UF4). 
… erstellen und analysieren Stammbäume anhand von Daten zur Ermittlung 
von Verwandtschaftsbeziehungen der Arten (E3, E5). 
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Mögliche unterrichtsvorhabenbezogene Konkretisierung 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema/Kontext: Evolution von Sozialstrukturen – Welche Faktoren beeinflussen die Evolution des Sozialverhaltens? 

Inhaltsfeld: Evolution 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

 Evolution und Verhalten 
 

Zeitbedarf: ca. 8 Std. à 45 Minuten 

Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

 UF2 zur Lösung von biologischen Problemen zielführende Definitionen, Kon-
zepte und Handlungsmöglichkeiten begründet auswählen und anwenden. 

 UF4 Zusammenhänge zwischen unterschiedlichen, natürlichen und durch 
menschliches Handeln hervorgerufenen Vorgängen auf der Grundlage eines 
vernetzten biologischen Wissens erschließen und aufzeigen. 

Mögliche didaktische Leitfragen /  
Sequenzierung inhaltlicher Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans 

[Priorisierte Kompetenzen: fett; Nicht priorisierte: normal-grau] 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Wie konnten sich Sexualdimorphismen im Verlauf der Evolution etablie-
ren, obwohl sie auf die natürliche Selektion bezogen eher Handicaps 
bzw. einen Nachteil darstellen? 

 Evolution der Sexualität 

 Sexuelle Selektion 
- inter- und intrasexuelle Selektion 
- reproduktive Fitness  

… erläutern das Konzept der Fitness und seine Bedeutung für den Prozess 
der Evolution unter dem Aspekt der Weitergabe von Allelen (UF1, UF4). 

Wieso gibt es unterschiedliche Sozial- und Paarsysteme? 

 Paarungssysteme 

 Habitatwahl 

… analysieren anhand von Daten die evolutionäre Entwicklung von Sozialstruktu-
ren (Paarungssysteme, Habitatwahl) unter dem Aspekt der Fitnessmaximierung 
(E5, UF2, UF4, K4). 
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Mögliche unterrichtsvorhabenbezogene Konkretisierung 

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema/ Kontext: Humanevolution – Wie entstand der heutige Mensch? 

Inhaltsfeld: Evolution/ Genetik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Evolution des Menschen 

 Stammbäume (Teil 2) 

Zeitaufwand: 8 Std. à 45 Minuten 

 
 
 

Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

 UF3 biologische Sachverhalte und Erkenntnisse nach fachlichen Kriterien 
ordnen, strukturieren und ihre Entscheidung begründen. 

 K4 sich mit anderen über biologische Sachverhalte kritisch-konstruktiv aus-
tauschen und dabei Behauptungen oder Beurteilungen durch Argumente be-
legen bzw. widerlegen. 

Mögliche didaktische Leitfragen /  
Sequenzierung inhaltlicher Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans 

[Priorisierte Kompetenzen: fett; Nicht priorisierte: normal-grau] 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Mensch und Affe – wie nahe verwandt sind sie? 

 Primatenevolution 

… ordnen den modernen Menschen kriteriengeleitet Primaten zu (UF3). 
… entwickeln und erläutern Hypothesen zu phylogenetischen Stammbäu-
men auf der Basis von Daten zu anatomisch-morphologischen und moleku-
laren Homologien (E3, E5, K1, K4). 
… erstellen und analysieren Stammbäume anhand von Daten zur Ermittlung 
von Verwandtschaftsbeziehungen von Arten (E3, E5). 

Wie erfolgte die Evolution des Menschen? 

 Hominidenevolution 

… diskutieren wissenschaftliche Befunde (u.a. Schlüsselmerkmale) und Hy-
pothesen zur Humanevolution unter dem Aspekt ihrer Vorläufigkeit kritisch-
konstruktiv (K4, E7, B4). 

Wie viel Neandertaler steckt in uns? 

 Homo sapiens sapiens und Neandertaler 

… diskutieren wissenschaftliche Befunde (u.a. Schlüsselmerkmale) und Hy-
pothesen zur Humanevolution unter dem Aspekt ihrer Vorläufigkeit kritisch-
konstruktiv (K4, E7, B4). 

Wie lässt sich Rassismus biologisch widerlegen? 

 Menschliche Rassen gestern und heute 

… bewerten die Problematik des Rasse-Begriffs beim Menschen aus historischer 
und gesellschaftlicher Sicht und nehmen zum Missbrauch dieses Begriffs aus 
fachlicher Perspektive Stellung (B1, B3, K4). 

 


